
Amtsblalt MAmbacherHeitmH.
^'«'. 45. Freitttg de» 34 Februar »GO».

Z. Ü8. n

P i i v i l e s s i u m s - V e r l ä n g e r u n g

Das M i n i m u m , des Innern h>il das dem k. k
Hofr.nhc lMd Sra^l^dlllck<'ll'i'Direktor ?l!ois Auer anf
die ^l ' f iodl i i 'g: die D>l>ckl,'!c>V»'!i mic del' Pclpie,7FaI)l'i^
kationsinaschine alif .iqenthiimliche Art zn veibinden,
unierm l? D^'üch.'r l X58 cilhcilte all̂ schliesiende Pr>-
vile^illin lillf die.Dauer de5 ̂ iveiien, dritte», vierten und
süiifl.',, I.ch^eil r.l iaülielt,

Das M,!list»'ri!i», des Inoern hc»r d^s deili D r .
Bieneic lil>d Sohn ans eine Verbesserung >n der Er
zenqlinq der Instiumentenhölzel unterm 24. Dezember
»857 ertheilte ansschli.ßende Privilegium auf die Dauer
des dritte», rierte» »>,d fnnften Jahres verlängert,

Das Ministerium d.s I in iern hat daS dem ,^opl'el'
ma» (^ulkiiid auf die Elsl'ic'un^-. a l̂s einer Mischung
von Oryde» u»d Pslanzcnsäfieu Gummi ^ack zl> erzeu-
qen, unterin 2. De^i!,!).!- l 8 ^8 ertheilte auöschliesieude
Pli l ' i legium arif oie Dauer d>s zweite» Iahieö ver
längcrl.

Das Ministerium des I i lnei n hat das dem Koppel-
llian Gülkiod <nif die E i fmdnng: aus einer Mischung
ven Oryden und Psi.inzensaft.n elne chemisch-i.ine Ga-
ranciNiTinte zu erzeugen, unterin 2. Dezember 1858
ertheilte ausschließende Piivilegium aus dlc Dauer des
weicen Iahieü verlanaerc.

Das Ministerium des Innern hat daS dem Daniel
Ho^bieiik auf eine ^ncd>>ck»nq nnd Verbesserung in der
Pfkn^ung der Mau!beerb.nül!.' untern, l(). D^ember
l^^>8 eicheilte au^schliejleude Prioilegium auf die Dauer
d<'s zweiten Jahres verlängert.

Das Miui l ie i ium des Junes» h.u das den, Joseph
i^eü l^ rd t auf die Erfindung einer Druckm-ischine nniei m
l> Dezember >856 ertheilte ausschlicsieode Privilegium
auf die Dauer des vierte» Iahreö vtllaugert.

Da ) Mil l i i ter ium des Innern hat das dem Franz
Nüdinger auf eine Verbesserung an den Nähmaschinen
llnc.!!!, 29. Dezember > 858 s'cheille ausschließende P r i
vilegiuui auf die D iner des zw.'iten Jahres ocrlangc't.

Das Ministerium des Innern hat das dem Anton
Louis ?!dolph Favier a»s eine Verbesserung i „ der
Schiiellgäiberel uncerm l l Dezember 1858 ertheilt.'
au'5schlles;ende Prioilegilun auf die Dauer des zweiten
Jahres verläügeit.

Das Ministerium tcs Inüe in hat das dem Iguaz
Hanser auf eine Verbesserung dei Aufhänger für M a n
»eikle-d.'r u„lerm l ? . Dezember 1858 enheüte aus--
schließende Privilegiull l aus die Dauer derwei len Iah»
le? verlängert.

Das Mi in^e i ium des I n n e n hat das dem Icha im
o '̂l) auf .-,in> Verbcss.-ülüg a,i ^o^onictivNauchsangen
unterm 27, Dezember
ri!ea,ium auf oie Dauer des zweiten Jahres verlängert.

G d k i t.
Von dem k. k Lclndl'sgcrichtc Laidach wird

hicmit blkannt gemacht, daß über Ansuchen des
Excklttionsfl'lhl-ers Ioscf Pugcl die lnit^ Bescheid
vom 25. Oktober v. I . , Z. 5>'^<j^, al>f den
'<i<>. Februar und '^0. März d. I . angeordneten
Feilbietungen der, dem H l i i Josef Baumgartner
in .Trieft gehörigen, in dem Edikte vom 25.
Oktober v I . benannten Morastantheile mit
dem nämlichen Anhange auf den 2 l . M a i und
27,. Juni d. I . vor diesem k. k Landesgerichte
übertragen worden sei.n.

Laibach am l « . Februar^ l8M^
Z. 2 8 2 . ^ 2 ) ' Nr. 3<î ^

E d i k t .
I m Nlick!.'ai,ge zu'li di^i)seili^l-n Ediltc uom

12. Nourmdtr 18^)9. Z. 3i'i3.'l, wird bz'kmmt ssennicht,
baß die «ms dci, 1. d. M. nugsl.'rdüctl' elfte Tagsahnng
^ ' l Fcildictliüg der. d^n Ii)I)li>in Sup^a» rw» Stro>
b' ' i»^dmt^n Rcallial »»d dcöMobilar'.'clmögs»^ rin«
verständlich mit dem Erriulieüüfül'lel Hrrrn Ioliaim
'^lipt. ssclfcr als al'gchallc» erklärt worden ist, »md
daö es l>ei dcr auf dcn U. März u. 14. April. d. I ,
"nbrr^llnnen z:rcitl-n lii,^ killen Tagsal)ll!i^ sein
Vlibicil)?!» lialil.

K. k. Vszirlöamt Krailttuirg, als Gericht, am
2. Fcl'luar 1860.

Z. «9. » (2) Nr. 494.
L i z i t a t i o n s K u n d m a ch u u g.

Die löbl. k. k. Landeöbau-Dircktion für Krain hat mit dem Erlasse vom 5. Februar
d I . , Z. 36^:^ <!<; l^5!>, die j)rn l8<ji> beantragten Wasserbau-Praliminar-Gegcnstä'nde und
Lieferungen bewilliget und angeordnet, hierüber eine Minuendo-Verhandlung einzuleiten, welche
am 3 März d! I . Vormittags um !) Uhr bei dem k. k. Bezirr'samtc zu Gurkfcld abgehalten
werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs- und Arbeitsleistungen bestehen überschlaglich i n :

^ Adjuslirlcr

^ « , ^ «̂  Auvrufs- Vadium
^ G e g e n s t a n d , p ^ g
^ - > , . ' . ^ , ,, .. ,.„ , . fi7 s"lr. ^ j ^ t r ^

1 Lieferung des Treppelweg-Deckstoffes im Bereiche dieser Expositur, !
laut Kostenanschlag I t 20«' «8^ w 45»

2 Herstellung von Trcppclwegsgelandcrn im D..Z. l V ^ l - 2 , VU^-l"» >
et V I ^ 0 - 7 und V I W l ' I , laut Anschlag (.' im berechneten >
Betrage von 30-, — l ' , ^ 4tt

3 Bei- und Aufstellung von 57 Stück Stteifbaumcn, wie vorige
aus weichen Sperrbaumen, laut?lnsä)lag l> im Kostenbetrage von !23 l7^ l l Ni

4 Herstellung einer Treppelwegs-Wandmauer im D.-Z. Vl l^Z.7 der
Save, laut Anschlag N im Kostenbetrage von . . . . !27 8 <j 3»

5 Lieferung des Navigations-Schanzzeuges, laut Anschlag I? im adjustir- l ^
ten Betrage von 79 5»:! 3 98

Zusammen . . l 4 l l 77 4^ 38
welche zuerst einzeln nach den Post-Nummern
des vorstehenden Ausweises, am Schlüsse aber
zusammen werden ausgcbocen und an den M in -
destfordernden hintangegeben werden.

Das nähere Detail der dießfälligen Liefe-
rungs- und Arbeitsleistungen ist aus den Ein-
heitSpreistarifen, summarischen Kostenanschlägen,
dcm Plane, dann den Versteigerungs-, Bau-
und Lieferungs Bedlngniffen zu ersehen, welche
Behelfe in der Amtökanzlei der gefertigten Bau-
expositur Vor- und Nachmittags in den ge-
wöhnlichen AlMsstunden täglich eingesehen werden
können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Versteigerung das Vadium mit 5 S von der
Baukostensumme im baren Gelde, in Staats-
papieren nach dem börsenmäsiigen Kurse, oder
in einer, von der hierlandigen k. k. Finanz^
prokuratur approbirten hypothekarischen Ver^
schrcibung zu erlegen, weil ohne solches kein
Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei , bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem, mit der seit l .

^ Iuni l859 erforderlichen Zuschlagsmarke ver-
sehenen 3l» kr. Stcmpelbogen ausgefertigtes und
gehörig versiegeltes Offert, mit der Aufschrift:

»Anbot für (kommt die Benennung des Gegen-
standes, für welchen dasselbe lautet)" versehen,
an das löbl. k. k. Bezirksamt zu Gurkfeld ein-
zusenden, worin der Offerent sich über den Erlag
des Reugeldes bei einer öffentlichen Kassa mit-
telst Vorlage des Depositenscheines auszuweisen
oder dieses Reugeld in das Offert einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offercnt den Gegen-
stand des Baues nebst den Bedingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen
werden.

M i t Beginne der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser
aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best.
boten hat das letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-
gelangt ist und daher den kleinern Post-Numerus
trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K k. Bauexpositur Gurkfeld am 13. Februar
löttN.

Z. 25 l . <3) 0ir. 205,
E d i k t .

V o n dem k, k. Bezirksamt, -Scisenderg als Ve,

richt, wird hiemit bekannt grmacht:

Es sei über das Anflicken des Josef Schl' icdcl.
schilsch rn'i, '.»'idem, Bczi lk Grvßiaschltsch, grgcn
Iol)>n>» Echusterschilsä, pen Scdwö.z Nr . 4s. weg.ii
auK dcm gesichllichc" Vcrqlclche deo. 24. S s v t e m ^ l
, 8 5 8 , ^ . 2002, schuldign l'.z f l . 24 kl öst, W
o. ». o , in die l l t fut ive össcinliche ^cis ic i^srui '^
der, dem ^ t z t t m gehöligs" , im Osuxrduchc dr:
Helsscl).Ul Scisendes.q «»I» .'l it l lf. Nr . !t!)7 volk>m>ncn
5,,l H,.Id!)ul'c zu S ^ w ö z Nr . 42 s„mmt A n . l i ü d
Z»gel)ör, ,in gklicktlict) erhobeuei, Schatzili ig^wllthe
r>c'n 10.10 f l . ö W , gnviUi^et u,>d zur Vurnahnn'
delssldl'N die Fcil!.'lcil!!n,sl''^s.tzln>^<'n auf deo 28
I . inne l . a»f den 2!>, Fcl>'»lN l,„o ^nif d.'i, 30,Ma>z

! l ^60 , jel?ls!n.!l V^<-mitt<n^' um l > UI)i- in t)ics,< Amis
! kanzlei mi l oein Ai' l iai 'g^ bcsiimmt worden, d.iß l-le !eil
!z»l'itte!ir>k Neal i lä l n>n l'e, der lcljten Fcildirtmiq
.n,ch l l i t t l r d.m Ect).NiU"gi"wl,ll)e an den Meist
oir lendl l ! hiutcingrl'edeli >v,rde.

B " s Scd^ l l i l ^ap io toko l l . der Grulidduchscr-
t i ^ f t und die ^iz i la l i0N?hcri l !g! i i ,^ ki)»»c!, l'N t"'e-
seiil ( i i^ ict i l r in den ge'vödullchcl, /imlkistunde» ei»-
gsschen l v r i d l l i .

K. k. B'^ills^mt Kcisendcrg, als Gclicht, am ft.
Dczcmdtr 1859.

Z. 262. (3) Nr. l l .
E d i k t .

Vom k. k. Vezirköamle Seiscndcrg, als Gericht,
wird liilmit l'ckunnt gemncht:

Os sei ül'cr Auslichrn des Mathias Hi)ni^mann
vo» Ticfcnli'lil, Vc^iik Gmtscl'ee, durch scinrn Macht»
l'̂ der Hl l l i l VcriidlNd Player, k, k. Notar in Simch.
dir l't'l'kiil'v.' Fci!I.'ielu!!q dcr. den Eliclculrn Josef
imd Maria Pcipcsch ^cl'öri^cn, zu Schaufel Hs. Z.
1^ gelegenen, im uorlnslandtiien Griiodl'llchc der
Hcrriwaft Zol.>elöl'cra. ^ud Rcktf. Nr. 31!^ vorkomme,,'
oen Hlilirslililät. Iciut Schcil)l>n^i«pl0tokollls dDo. 3. Ok»
lol'N' 1«>̂ 9 Z. Ni90. im Wenl'e von ^li.^ fl, ö. W..
ws^cn uon Ioscf P>iprsäi aus dem qllichiliche» Ver>
gleiche uom N. Sc^lemorr <8.'i^, Z, 2347. ,md
2 l . Ollolier 18.^7. Z. 24l2, schnloî eu 2«0 fi. ,inc>
38 fi. C. M. l). .̂ . l̂ ., l)>wilNglt llüO zu deren Vor-
»ttlüi's oic T>'gs.'tm»a auf den 29 Februar. 28. März
»nid 30. 'April l8«,0, jet'.^mal „n> W Udr Vormil»
ta^s im Än,!<<sll)e mit dem Velsahe anqrordntt, daß
die Zicalilä'l dei oer ,rsi,n ni!c> z^cnci, T^^saßling »ur
um ot'er ül>er 0l„ Schäßunq^mrril), dei drr dritten
al.'cr auch u»tcr osmscloc» wcroc hlutan^c^den wcrdcu.

Das SchäpungSprolokoll , der Oruittl'ucl'ssr'
lrakt n„o die ^'iziialionsl'cdmgiiisss kö'nncn la^I'ch
i„ den gcwöhlllichen Amtsstunden hicramti« cingcscycil
wcrdcn.

Seisclil'e,g am 7. I ä „ „ f r l86l).



Ntt

Z 283. (2) N l . 3ä(>
E d i k t .

Von dem k. t Bczirkvainle Kra inburg, al»
Gericht, wird im Nachginge zl»m dießs.iligen Edittc
vom 2. November l 8 5 9 , Z. 3477, berannt gc
macht, d.,ß cinucrständlich beldcr Theile die auf dcn
3 l . Jänner und 2. März d. I . angeordneten Tag
satzungen zur Fe.lbielung re r , dem Bartholoma
Zhebul von Unteltenclisch gehöligen Realitäten alb
abgehalten ertlart worden sino, und d<̂ ß ls bei der
auf dcn l ? . Apr i l d. I . angeordneten dii lten und
lebten Feill'ietungötagsatzung scin Verbleiben habe

K. k. Bezirrsamt K ra lnbu rg , als Gericht, am
3 l . Jänner l8 t i0 .

.6. 285. (2) " Nr , 307.
E d i k t

V o n dem l . k. Bczitrsamtc Reifni'z, als Gericht,
wi ld hiemit bctannt gemacht:

i i s sei über das Ansuchen des Franz Adamizb
von Großlaschizl), gege» Johann Knol l von Reifniz.
we^en aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. l 6 .
Dszclllder 1856 schnlcigen 125 f l . E M . c. ». c .
in die exc^lltioi öffentliche Versicherung der, denl
^ttzler» gchösigen, im Gruildbuche der Herrschaft
Reifiü'z im gerichtlich erhoblnen Schätzung5werih<
von 593 fi. E M . gewi l l igcl , >md zur Vornahme
derselben die Realftilbietungslagsatzungen auf den lO.
März, auf den l 0 . Apr i l und auf den l 2 . M a i ,
jedesmal Vormit tags um lOUHr in der Amtskanzlei
mil dem Anhange bestimmt worden , 'daß tie feil«
zubietende Realität nur bei der letzten Kcilbiclnna,
auch unter dem Schatzungöwerlhe an den Meistbic-
tend'N hinlangegcben werde.

Das SchätzungoprutokoU, der Grundbuchsertrakt
lind die ^izitalionsbcdingniste können bei diesem
Gcochle in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingeseyen

werden.
K. k, Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 22,

Ianncr l8t t0.
Z.^28«, ^2) Nr , l ?8 .

E d i k t .
V o n dem k. t. Bezirksamte Reifniz. als Gc

licht, wird hiemil bekaiuu gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mar ia A,ko

von Danne , gegen Franz Burger von Reilniz.
wcgen ans den, Vergleiche ddo. 2 l . J u l i 1857.
Z. 3058, schuldigen 20« Y. 5 kr. E M . <:. «. «,, in die
eletulive öffentliche Versteigerung der, dem ^llztern
^ehöiigen, im Grundbnche der Herrsch,^! Reifniz im ^e^
tichllich erhobenen Schähnngswertde voil l2ci6 fi. EM^.
gewilligel, und zur Vornahine dciselben die Re^lfci l-
bic!ung^tags>»!)ungcn auf den 10, März , auf den l(1.
Apr i l und auf den l 2. M a i »800, icdcsmal Vormitlag:°
um >0 Uhr in loco Nt i fn iz nut dem Anhange be-
stimml worden, daß die feilzubietende Realität nur
b<i der letzten Feilbietung auch unter dcm SchalzungZ-
weilhe an den Meistbietenden hintanqegeben werde.

Das schätzungsprotckoll. der Grundbuchsextrakl
und die ^izitationsbedingnisse können bei diesem Gc^
lichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
welden.

K. k. Bezir löamt Reisniz, als Gerichl , am
! 6 . Jänner ll»60.

Z^288^ l^) " ^ r . " 5 5 8 9
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezilksamte Fcistritz, als Ge.

l icht, w i l d hicmit kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Joses Domladisch

von Feistr ih, Zcssionar dls Josef P r i m ; von Groß
Bukoviz. ftegtn Johann Noiz von V e i b i z a , wegcn
schuldigen 3 l ft, 78 kr. E M . c 8. <:,, in die exekutive
öffentliche Versteigclung der, dem Letzlcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Iablaniz »ul) Ulb
Nr . l?3 vorlommenden Real i tä t , im ^erlchllich er
hobcnel: Scbatznügewerthl von l996 fi. 20 kr.
ö. W - , gcwiUiget und zur Volnahmc delselben die
dlei '^eilbietungsla^satzungen auf den 28. Mä>z, auf dcn
28. April und auf den 29. M a i I. I . jedesmal Vormi t
tags »m 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lcylen Feilbletunc, auch unter den, Schatzungs
wertlie an dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schatzlmgsprotocoll, der Grundbuchsextrakt
uno die llizitationöbecingniffe können bei diesem Ge-
lichte in dlN gewöhnlichen Amtsstuben eingesehen

werden.
K, k, Hezilksaml ^eistlitz, als G.richt, am 2 l .

^iovembcr »859.

Z 290 (2s Nr. 62^0.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirk^lmte Gollschce. wird hiemit

knijd gemacht:
Eö sci dem Johann Schrcidcr uo» Winkel, als

Tabl l largläubi^cr. gegen Andreas Oppich von ^lelsch
Hö. Nr. 16, als Erstchcr. wegen Al ft. !i0 kr. ö. W.
c. «. c . c»b nicht erfüllten Lizitajionobcdmgllngcn, die
Relizitation der im Grnodluiche ker Herrschaft Gott»
schec ^'mn. IX . , Hol. 1271 vo'.kommcndcn '/« H"l'e
in Winkel Hs. Nr. ü bewilliget nnd zn deren Vor
imlime die Tagsa^ung auf den A0. März 18l,0 Vor^
mitlag llm ! l Udr i,n ^Imlsslhc mit dcm Alchangc

angeoronct, da») solche um dm bei ler Limitation ani
22. Ali^lisl 18!>!> rrzielien Meiftbot r r . 7 l 0 fi. C M .
oder 74!i ft ll0 lr. ö. W. au»?gcrl!fe,!, al'cr ^ulch l!»<
tcr den'.selbcn hintangcgcl'tll wiro.

Dessen werden die H'lauftnstlgeli inil dein uerslän>
diget. daß jeder ^izilant 10"^ deö Lchäl)l>ngi!wcltl)cö
als Vadium zu erlegen haben lv i ro. uno daß das
Schäyungöprolokol!. die ^izüationöbeolngnngcn und der
OruiilchuchSMrakt bieramtü eingcscheu werden könne.

K. k. Vezirküamt Gotischer, als Gericht, an,
30. Oktober 183l).

Z. 2 » l . ( 2 ) Nr . 8034
E d i r f.

Von dem k. t. Beziltsamte Goltschee, als Ge-
richt, w,td dem Pal l l Kern, I o h . Jarlilsch, Michael
Schleimer, Mar ia Schlr imcr, Maly iaS Rantcl und
Jakob <^rter von Obrer» hiermit emmel t :

Es habe M a r i a Rölhel von Hascnseld, widcl
dieselben die .«»ilage auf uiquidanerkeonung einer For-
dclung pr. l 5? fi. 00 ir. ö. W. , «ul) pl'u««. 30
Dczeniber l 8 ä ! i , ^ . U l ) 3 l , hleramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den l . Ma>z l860 lrüh 9 Uhr mit dem
Anhang« des Z. 29 a. G. O. angeordnet, und den
Mr l l ig ten wegen ihres uubekonnlcn Aufenthaltes
Michael Ia t l i l fch von Echwarzenb.ich als l 'n l -Uol '
ucl il<!l,m» auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Destcn wciden dieselben zu ccm Enoe vclständigct,
daß sie aUenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu mache« haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufg»stslltcn Kurator verhandelt
werden w i id .

K. t. iUezilts.nnt Gottschce, als Ger ichl , am
30. Dezember l8ö!).

Z. 292. (2) Nr . 8045.
E d i k t .

Von dein k. t. Aezirköamle Gottschec, als Ge<
richt, wi rd dem Georg Wlt l ine von Oberwctzenbach
hiermit el inneit:

Es habe Magdalena Pelsche von Moschwalo,
durch H r n . D r . Wemdi t te r , wider denselben die
,Klage auf Bezahlung oon i i )0 fi. E M . rder l05 si.
ö. W . . «üb Ul-uoli. 30. Dezember l 8 5 9 , ^ j . «045.
hl t lamlö eingebracht, worüder zur summarischen Ver,
Handlung die Hagsayung auf oen 3». M ä r z l800
fl i ih 9 Uhr mit oem Anhange des §. l » der alleih.
Enlschlitßung vom 18. Ottuber «845 angeold»»!,
uod oem Gcclagten wcgcn sciius undtkannlen Aili«
cinhallcs H< i l <^cl.'rg ^litz vo» R u g al^ lvill'iltl»!'
u,l iu:lun> auf sline Gefahr und Kosten bcstM wurde.

Dcffen wi ld derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ^scheine»,
oder sich einen anoelen Sachwalter zu btstellen und
anher namhaft zu machen l>>be, n.i0ligcns dicfe
Rcchlsstnhc mit drm aufglstcUlcn Kurator verhandelt
weidln wud.

K. r. ^üczilksamt Gottschee, als Gericht, am
30. Dezember 1859.

Z. 293. (2) A r . 434.
E d i k t .

Von dem t. k. Aezirtsamle Goltschee, als Gericht,
wird hiemit dekannl gemach» '.

Es sei über das An,uch>n der Malg<ircth Jaklitsch
von Scywarzcnbach, gegen Stefan Moischer von
Alt lag, wl'gen aus dem Vergleiche ddo. l 2 . August
l858 , Z 4829, schu'digll, ö2 fi. 50 kr. E M . c, « e., in
oie erttulive öffentliche Vcrsieigeiung d l l , dem ^eliteln
uehörigcn, im Grundbuchc »<l Goct,chee ' r um. V l I ,
Hol. 992 vorkommcnoen Real i tä t , im gerichtlich er-
yobcnen Saätzungswelthe von >55 ss. ö. W, , ge.
w i l l i g t und zur Votnahme derselben die erekutiven
zeilbietui'gblugsatzungen auf den >3. M ä r z , au!
den l 4 . Apri l und auf den >5. M a i »860, j ,d ls -
mal Vormi l laus um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt, daß die feilzubielcxdr Realität nur
bel ocr lctzlcn Znlbielu»g auch miter dcm Echatzungo-
werthe an oen Melstbillendc>, hinlangegcben wcidc.

Das Schätzungsprototoll, der Grundbuchs.^
iract und die ^zitationsbedingn'sse tonnen bei die^
sem Gerichte in den gewöhnliäicn ?lmisstnnden ein-
gesehen werden.

K.k. Bezirksamt Goltschee, als Gcricht, am 2».
Jänner ll<60,

,^. 294. (2) ^lr . 444,
E d i k t .

Von dcm k. k. iUezirkoamle Gollschee, als Ge.
richt, wird d"N Josef Verderbcr von Wllpe» '^ i l , >0
und dessen Elben hiermit erinnert:

Eö habe Gcorg Verderber von Untcrwilpeii,
wider delisclben die Klage auf Ersitzung der im
Gcimtbllchc :nl PöUand Tom. l , Fol , l 2'/^ vo>>
loinnlenoen Realität «nl» pl'nu« 24. Jänner «860,
Z. 4 ^ 4 , hlcranjls eing^bra^'t, worüber zur miil>dli-
chcn Ve>Handlung die Tag!>tzu»g auf den 22. März
l. I . f l l ih 9 Uhr mil dcm Anhange dts §, 29
a G. O. angeordnet, und de" Geklagten wcg,-»i
ihres unbetanntcn Aufenthalles ^Nchael Rupe von
Unlcrlog alS Onl-ulor »ll :»«'!'«<» auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

D' j ien werden dics.lben zu dem Ende vcrständiciet,
daß sie allenlalls zu rechte, Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen »nd
anber namhaft zu machen h.ibcn. widrigens diese
Rechissacbe mit dem aufgestellten Kura lo l vtrh.nUelt
wilden wird.

K. k. Bezirksamt Gc'ttschee, als Gericht, am
24.' 'Jänner i860 .

Z. 295. (2) - . N>. 544.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s c h a f t s . G l a u b i g e r .

Von dem k. l . Bezirkssscrichte Gottschce, als Ge.
richt, werden Diej'Nigk!!, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft deäam 26. Jänner i860 mit Testament
verstorbenen Dech.n,ts Herrn Michael Wolf von Got t .
schec eine Forderilüg zu stellen haben, aulgefotderl, bei
diesen» Gerichte zur Annuldnnq und D 'Nhunüq ihrer
Ansprüche den 24. Apri l «859 zu eisch^iien, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigexs denselben an die Verlaffenschiifl, wenn
sie dmch tie Bezahlung der angemeldeten Forderliügen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Ä. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
28. Jänner i860.

Z. 296. (2> Nr. 5 64.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkscnnte Goltschee, als Ge.
richt, wird dcm Kajpcr König von Al t lag Nr . 27
hiclmil erinnert'.

^ s habe Josef t!c>ser von Gotlschee. wider den.
seldü, tx,s K l a g s . und Rc.issumirui'gsgcsuch ,,<lo.
Zahlung pr. 6? fl. 4 l kr. E, M . oder 7l> fi. 5l»'/, rr .
ö. W . , 8>il) l'r-lxi.i. 30. Janner ! 8 t t 0 , Z. 5<>4,
hieramts eingebracht, wolüber zur slinnnarischen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf dcn 3 l . M ä r z i860
früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §, «8 a. h. En t '
schlleßnng vom l 8 . Ottober 1845 angeordnet, und
dem G e l l s t e n wegen seines unbekannten Auscnihal^
tts Pau l König von »llllaa, als l 'nl ' i l lol- .-»<! <-l«'l»l><
auf s.ine Gcfahr uxd Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende vnständi.
get, daß er allenfalls zu recht,l Zeit selbst zu etschei-
nrn, oder sich einen andein Sachwalterzu bestelle uno
anher nainhaft zu machen l^'be, wiori^ens dicsc
Rechlssache mit dem aufgest«llten Kurator verhand.lt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
30. Iäinnr lßl^l),

Z. 297. (2) Nr. lli<i.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als bericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über dcis Ansuchen des Johann Laurizd
von Bösenberg, geg'N Anton Krainz von Slndenu,
wcgen aus dein Velgll ichc vom 29. M.n l855 ,
Z. 2327, schuldigln 90 fi. E M , <:. .>«. <:, , i» die
exekutive öffentliche Versteigerung der, ^ em ücht.'in
gehö'igen, im Grundbuche der Kirchengült S t .
Petrai zu Laas Urb. Nr , 3 oorkoinmenden .Realität
sammt An u»d Zli^e! öl , im gerichtlich slhobencn
Schä'l)u„gsw^lthe von l ! 3 0 f i . (Z, M . gewi l l ig t u»d
zur Vornähme derselben die Fcilbl'etungst>>gsatzllngen
auf den 27. Mä^z, ans den 27. Apr i l uno auf den
29. M a i l8L0 Vormit tags um 9 Uhl in der Amtskanzlei
mit denl Anbange bestimmt worden, daß dic fcilzu-
bietende Realität bei dieser Feilbietung auch unlcr
dem Schätzungöwcrlhe an dc» Meistbiltendcn hintan»
gegebe» wklde.

Das SchätzungZprotokoll, der Glundbncl ser-
trakt und die Lizitationsbedin^nissc könn.'i, bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstnoden ein»
gesehen wcrden,

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcncht, am !3 .
Jänner i860.

Z 302. (2) Nr. 5.085.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamlc Wippack, als Ge»
richt, wird dem Andreas Rcitmaier, unbekannten Al i f ,
enthaltet, hieiniit erinn.lt ' .

Es habe H.'rr Franz Schapla von E t l n i a ,
wider denselben die Kl^ge auf Zahlung von »300 fi.
E M . . «>,!, ,,,'ilu». 5. Dezember > 8 ) 9 , Z 5085,
hicramts eingebracht, worüber zur mündlichen V e »
handun^ die T>'gs''hung a»j dcn 4. M .n l8<!0
früh 9 Uhr mit dem Anhange dcs § 29 dri >,, G. O.
angcoronel, nnd dem Glklagten wegen u»bct>>nnlcn
'llüenthallcä Herr D l . Slcsan Lp 'N> 'p "N . von
WlPP'ch als ^ i l - n l o l ' n<! nc-l'un auf seine Gcfahr
und Kosten b.'stdlt wn>.d<.

Dcffen wird dcrsclbe zu dcm Ende ver.
standiget. daß er allenfalls zu n c h t " Zeit selbst z"
cischeintn, odcr sich einen andern Sachw.»ucr z"
bcstell.n und anher namhaft zu machen habe, w>or!<
qens di.st Rechlssachc ,nil dem aufgestclltcn K l l '
lor vclhandclt werden ,vird.

K. k. Bezirksamt Wippach, ">s G l i c h t , <""
5. Dezember 1859.


